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Wer den Nachwuchs kürzt, gefährdet den Profisport 

Der Eissport in Bremerhaven steht trotz seiner großen sportlichen, gesellschaftlichen und 
wirtschaftlichen Bedeutung weiterhin auf unsicherem Fundament. Die Fraktion DIE MÖWEN 
warnt vor langfristigen Schäden für die Stadt, sollte die Finanzierung des Eissports nicht 
dauerhaft gesichert werden.  

„Der Profisport und der Breitensport sind hier untrennbar miteinander verbunden“, so Petra 
Brand, Fraktionsvorsitzende der Fraktion DIE MÖWEN. „Wer den Nachwuchs schwächt, 
gefährdet unmittelbar die Existenz der Pinguins, da dann Strafzahlungen und evtl. sogar 
Lizenzentzug drohen, denn der Profisport ist zur Nachwuchsförderung verpflichtet.” Die 
Pinguins sind ein zentraler Faktor für das Stadtleben und ein wichtiger Imageträger 
Bremerhavens weit über die Stadtgrenzen hinaus. Zudem bringen die Heimspiele zahlreiche 
Zuschauer nach Bremerhaven, was sich auf Gastronomie und Übernachtungen auswirkt. 
Teile der Spielergehälter fließen ebenso unmittelbar in die Stadt zurück. Petra Brand fordert 
“Der Magistrat muss für eine langfristige und verlässliche Finanzierung und 
Planungssicherheit des Eissports sorgen, die der bestehenden Infrastruktur und seiner 
Bedeutung für Bremerhaven gerecht wird. Das Pfennigfuchsen ist hier unnötig. Wir reden 
hier über vergleichsweise geringe Summen, die in keinem Verhältnis zu anderen städtischen 
Ausgaben stehen.” 

„Der Eissport gehört zu unserer Stadtkultur und Identität Bremerhavens und sollte auch 
diesen Stellenwert im Haushalt haben. Die Eishalle muss auch mit Leben gefüllt werden. Tot 
und leer nützt sie uns gar nichts“, erklärt Marnie Knorr. 

“Als ich vor ein paar Jahren in Heidelberg lebte, wussten wenige mit meiner Heimatstadt 
etwas anzufangen, nur die Eishockey-Fans kannten alle Bremerhaven, viele lobten 
Mannschaft und Fankultur, einige waren als Fans ihrer Mannschaft schon mal hier”, erzählt 
Francesco Hellmut Secci.  

Sport ist ein zentraler Baustein für die Lebensqualität einer Stadt - gerade für die Jugend.  
Auch der Eiskunstlauf erfreut sich großer Beliebtheit besonders unter weiblichen 
Sportler*innen welche durch die Kürzungen des REV in Mitleidenschaft gezogen werden. 
Eissport ist generell nicht günstig für die Sportler*innen. Allein aufgrund der 
Chancengleichheit verdient der Nachwuchs des REVs eine angemessene 
Unterstützung - fordern die Fraktion die Möwen.. 
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